
den Feldbedingungen zu Genüge bewiesen,
dag&r Pemmikan für diese Zwerkbestim­
mung ernährungsphysiologisch gesehen eben­
so geeignet als ein kohlehydrathaltiger Not­
proviant ist, der aber bei gleichem Kalorien­
gehalt voluminöser und schwerer als ersterer
ist.
Ich bin. mir vollkommen bewußt, daß ich
Ihnen in der kurzen, mir bewilligten Rede­
zeit nur einenoberflächlichen Einblick in das
von mir gewählte Thema vermitteln konnte,
uriddag selbst mancher Nichtmediziner un­
ter Ihnen meine Stellungnahme zu schwe­
benden Fragen der heutigen Ernährungs­
wissenschaft vermissen wird, die ihm aus
der Tagespresse bekannt geworden sind. Das
alles wird in einer ausführlichen Darstellung
in einer Fachzeitschrift nachzuholen sein. Ich
hoffe aber, überzeugend dargestellt zu ha-'
ben, .dagderPemmikan, .der zwar als
alleiniger Dauerproviant nicht zu vertreten

ist, die Teilnehmer an Polarexpeditionen in
Kombination mit anderen Nahrungsmitteln
für Monate gesund und leistungsfähig zu er­
halten vermag.
Herrn Dr. Ooe lVilson-Lund bin ich für
wertvolle Auskünfte zu großem Dank ver­
pflichtet.
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Die HÖhenlage der antarktischen Eiskuppel

*

*

Mit einer Karte (Beilage)

Von Dr.H.P.Kosack,Bonn-pottendorf 'f)
zusammenrassung i Eine Reihe von Traktor-und dem Jahre 1951 (2). Entsprechend dem da-
Flugtraversen während des Internationalen.Geo- . di
physikalischen Jahres ermöglichen, eine Neu- i11aligen Stand unserer Kenntnisse ist ie
konstruktton der Höhenkarte des antarktischen Z.eichnung .der Höhenlinien noch völlig un­
Inlandeises durchzuführen. Ergebnisse der ame-
rikanischen und sowjetischen· Höhenbestimmun- genau. Von Inlandtraversen waren nur die
gen sowie sonstige Höhenangaben werden mit- Abschnitte zwischen dem Beardmore-Glet.­
geteilt. Die beigefügte Karte zeigt, daß die
Hauptkuppel .der' antarktischen Vereisung in den scher und .. dem ..Axel-Heiberg-Gletscher zum
inneren Teilen der Ostantarktis liegt.

Südpol, die Fahrten zum Magnetpol und
die' Flugquerung durch Ellsworth von Gra­
hamland nach der Walbucht bekannt. Alle
übrigen Höhenangaben waren noch rein
hypothetisch.
Nach dieser Karte lag eine Eiskuppc1 von
über 3000 m im Hinterland des Königin­
Maud-Landes, Ein schmaler Rücken der glei-
chen Höhe zieht sich zwischen den Gebirgen
des Viktoria-Landes und dem Südpol gegen
die Ostantarktis. In der Westantarktis war
nur eine zentrale Eiskuppel von 2000 m
vorhanden, die sich parallel zur Erstreckung
des Marie-Byrd- und. Ellsworth-Hochlandes
und damit zur pazifischen Küste erstreckte.
Auf weite Entfernungen hin ist der Verlauf
der Höhenlinien (1000, 2000, 3000 m) noch
ungewiß.

The altitude of the antarctic glacial top
Aseries oftraverses by air arid by means of
snow-ploughs during the LG.Y. enables us 'to
accomplish a new construction of the contour
map of the antarctie tnland-Ice. The author in­
forms you about the results of American and
Sov.ief altimetry and other particulars regarding
the altitude. The map showsthat the main top
of the antarcttc glaciation is sttuated in the in­
nerparts or theEast-Antarctic.

Kurz vor Beginn des Internationalen Geo­
physikalischen Jahres veröffentlichte A. Bauer
in seiner Studie "Über die in der heutigen
Vergletscherung.der Erde als Eis gebundene
Wassermasse" (l)eine Textkarte über die
Höhenverhältnisse des antarktischen Inland­
eises. Seine Darstellung beruht auf der-Karte
der Antarktis im Maßstab 1:11 250000 aus

.) Dr. Hans-PeterKosack (22c) Bonn-Dottendorf, 8chüllerweg 2
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Während der Arbeiten des Internationalen
Geophysikalischen Jahres sind nun eine
Reihe von Traktor- und Flugtraversen
durchgeführt worden, welche den Versuch
einer Neukonstruktion dieser Höhenkarte
ermöglichten. In der Westantarktis sind vor
allem Traversen der US - Expeditionen
durchgeführt worden, in der Ostantarktis
verfügen wir über zahlreiche sowjetische
Traktorfahrten und Rekognoszierungsflüge
mit Höhenbestimmungen; ergänzt werden
diese Beobachtungen durch die Ergebnisse
weiterer kleinerer Expeditionen aller am
antarktischen Forschungsprogramm betei­
ligten Staaten.

1. Ergebnisse der amerikanischen Traversen.
Ober die amerikanischen Traversen, die teils
von Ellsworth, teils von der Byrd-Station
ausgingen, unterrichtet die Arbeit von Thiel
(3). In den Jahren von 1956 bis 1960 wur­
den die folgenden Reisen durchgeführt:
Filchner-Eisschelf-Traverse mit Snocats, Lei­
tung Thiel und Neuburg 1957/58; Traverse
Ellsworth-Byrd mit .Snocats von Bradley
und Pirrit (1958/59); Traverse 88. Meridian
vermittels Flugzeug durch Thiel (1959/60);
Traverse zum Ellsworth-Hochland· durch
Bentley und Anderson 1957/58; Traverse zu
den Horlick-Bergen durch Bentley 1958/59;
Traverse nach Marie-Byrd-Land durch Pir­
rit 1959/60; Traverse 130. Meridian mittels
Flugzeug durch Thiel 1958/59; Traverse
von Little America nach Byrd durch Bent­
ley, Anderson und Crary 1956/57 und 1957/
1958; schließlich die Ross-Eisschelf-Traverse
von Crary 1957/58. Ziel dieser Einsätze
war die Aufnahme von seismischen Profilen
der Eisdicke, deren dichtes Netz die Kon­
struktion einer Karte der Eismächtigkeit in
der Westantarktis und einer Karte der Tie­
fenlage des Felsuntergrundes gestattete (3,
S. 346, 347). Für einige dieser Traversen
sind die Positionen, die Höhe und Eisdicke
in Tabellen angegeben. Die Fahrten bilden
ein dichtes Netz um die Station Byrd her­
um und reichen im Osten bis zu den Sen­
tinel- und Wexler-Bergen, im Süden bis zum
großen antarktischen Horst und im Norden
bis zur Küste des Amundsen-Meeres.

Eine Übersichtskarte gibt die Oberflächen­
höhe (snow surface elevation) in Linien glei­
cher Höhe VOn je 100 m. Aus der Karte
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geht hervor, daß ein Rücken zwischen den
beiden Gruppen der westlichen und öst e

lichen Horlick-Berge mit Höhen über 2000
Meter nach Norden streicht. Die zentralen
Teile dieses Eisdomes erreichen Höhen über
2300 m. Ein zweites lokales Zentruin liegt
zwischen den Gebirgen Executive Cornittce
Range und HaI Flood Range, das ebenfalls
bis über 2300 m Höhe erreicht. Zwischen
beiden Eisdomen befindet sich ein Eissattel,
der bis auf 1600 m heruntergeht. Von die­
ser Höhenfläche strömt das Inlandeis beider­
seitig ab, (einerseits nach SW zum Ross-Eis­
schelf, andererseits zur Küste des Arnund­
sen-Meeres hin). Besonders scharf ist der
Abfall auf der Linie Wexler Mountains ­
östliche IIorlick-Gruppe, und ebenfalls süd­
östlich von dieser zum Filchner-Eisschelf
hin.

2. Ergebnisse der sowjetischen H obenbestim­
mungen. Die Ergebnisse der sowjetischen
Höhenbestimmungen sind in einem Aufsatz
von M. M. Somov (4) und in einer Karte
der Ergebnisse der sowjetischen Forschungen
während des Internationalen Geophysikali­
schen Jahres (5) enthalten. Ober die topo­
graphischen Ergebnisse und die Methoden
der Höhenbestimmung unterrichten Arbei­
ten von H. P. Kosack (6), von V. A. ßu­
gaev und E. 1. Tolstikov (7). Durch ein
besonderes Verfahren der Radiometer-Aus­
wertung, das L. D. Dolguschin entwickelte,
war es möglich, auch bei Aufklärungsflügen
die Höhe des jeweiligen Standortes über
dem Meer zu berechnen. Hierdurch konn­
ten anstelle von Traktor-Traversen auch
die Einsatzflüge für die Konstruktion der
Höhenkarte eingesetzt werden. Von Mirnyj
aus korinten mittels Traktorfahrten im
Jahre 1956 die Station Pionierskaja, 1957
die Stationen Vostok I, Komsomolskaja und
Vostok, schließlich 1958 die Stationen 50­
vjetskaja und "Poljus Nedostupnosd" (Pol
der Unzugänglichkeit) eingerichtet werden.
Aufklärungsflüge führten von Mirnyj aus in
einen Sektor, der etwa durch die Meridiane
55° und 110° Ost begrenzt wird. Zwei große
Einsatz-Meßflüge führten weiterhin der eine
zum Südpol, weiter zum MacMurdo-Sund
und von hier zurück nach Mirnyj, der an­
dere in das Hinterland von Wilkes-LanCl
bis 130° Ost auf etwa 72° S. Dieses Netz
ist dicht genug für die Konstruktion von



Höhenlinien, während seismische Messungen
nur auf einzelnen Profilen (Mirnyj-Vostok
und Mirny-Pol der Unzugänglichkeit) lie­
gen und noch nicht die Konstruktion einer
Karte der Höhenlage des Felsuntergrundes
gestatten..
Die Karte von Somov (4) gibt Höhenlinien
von je 200 rn. Nur im Hinterland von Wil­
kes-Land ist der Verlauf im einzelnen noch
unsicher. Im zentralen Teil, etwa im Bereich
81° bis 82°30' Sund 70-80° Ost, liegt der
Zentraldom des ostantarktischen Inlandeises
mit einer Höhe von 4000 m etwa (die 4000­
rn-Isohypse ist gestrichelt gezeichnet, ist also
noch nicht eindeutig bestimmt; der Pol der
Unzugänglichkeit liegt auf 3720 m, Sovjets­
kaja auf 3570 m, der Scheitelpunkt des Pol­
fluges auf 3740 m [bei km 1590 von Mirnyi
aus]). Die 3000-m-Linie umgreift den ge­
samten Zentralteil des ostantarktischen Do­
mes und zieht sich mit einer breiten Zunge
in das Hinterland des Wilkes-Landes bis
etwa 140° Ost. Steil ist der Abfall des In­
landeises zum Lambert-G1etscher hin, und
auch gegen das West-Schelfeis hin sind die
Isohypsen nahe aneinander gerückt.
3. Sonstige Höhenangaben. Durch die klas­
sischen Südpolarexpeditionen und die bri­
tisch-neuseeländische Tätigkeit während des
Geophysikalischen Jahres (Querung Fuchs­
Hillary) ist das Gebiet des antarktischen
Horstes gut in seinen Höhenverhältnissen
bekannt. Das gleiche gilt auch für die Gra­
harn-Halbinsel. Im Königin-Maud-Land
haben im Westteil die norwegisch-britisch­
schwedische Expedition und die norwegische
IGJ-Station Höhenmessungen durchgeführt.
Im östlichen Teil sind Einsatzfahnen und
-flüge seitens der UdSSR von Lazarev aus
im Jahre 1959 und der Belgier von "Roi
Baudoin" aus inden Jahren 1956/58 erfolgt,
welche die Höhendarstellung in diesem Be­
reich bis zum Inlandeis vervollständigten
und berichtigten.
Aus den genannten Quellen geht hervor,
daß Höhenangaben heute nur noch aus fol­
genden Gebieten fehlen: Südteil von Köni­
gin-Maud-Land, Ellsworth-Hochland öst­
lich etwa 85° W und Hinterland von Wil­
kesJand. Andererseits sind die bereits be­
kannten Teile so nahe aneinandergerückt,
daß es möglich ist, die noch fehlenden Ver­
bindungslinien zu konstruieren und somit

ein Höhenlinienbild der antarktischen Eis­
kappe zu zeichnen.
Auf der beifolgenden Kartenskizze ist die­
ser Versuch unternommen. Es sei ausdrück­
lich darauf hingewiesen, daß die Karte nicht
eine allgemeine Höhenlinienkarte der Ant­
arktis ist, da die eisfreien Gebirgsgebiete
nicht ausgeschieden wurden. Die Isohypsen
beziehen sich lediglich auf die Höhenlage
des Inlandeises. Dargestellt sind die Höhen­
linien von 1000, 1500, 2000, 2500 mund
weiter im gleichen Stufenabstand bis 4000 rn,
Nur im östlichen Marie-Byrd-Land wurde
zusätzlich die 500-m-Linie eingetragen.
Während in der Westantarktis diese Linien
direkt aus der Karte von Thiel entnommen
werden konnten, mußten sie in der Ost­
antarktis zum Teil interpoliert werden, da
die sowjetischen Unterlagen die 500-m-Zwi­
stenstufen nicht angeben. Im Küstenbereich
wurden darüber hinaus die neuen Kartie­
rungsergebnisse mit berücksichtigt, so daß
die Karte zugleich einen überblick über die
heutige Kenntnis der Küstenfiguration in
der Antarktis gibt. Durch die seismischen
Sondierungen konnten auf den Schelfeis­
tafeln die Eiskuppeln berücksichtigt werden,
die als Inseln eingetragen sind. Auch grö­
ßere Gletscherareale wurden mit dargestellt.
Neu ist auf dem Kartenbild der Küstenver­
lauf besonders im Sektor zwischen 42" und
165° Ost, für den eine Reihe von neuen Un­
terlagen vorliegen, die aufgrund von Senk­
recht-Luftaufnahmen der sowjetischen Expe­
ditionen entstanden sind.
Die Höhenlinien der Karte sind dort, wo
sie sicher nachgewiesen sind, ausgezogen, wo
sie nur nach Vermutung eingezeichnet sind,
durch eine gerissene Linie dargestellt. Auf
diese Weise werden die fraglichen Gebiete
sofort sichtbar.
Die Karte zeigt, daß die Hauptkuppel der
antarktischen Vereisung in den inneren Tci­
1en der Ostantarktis liegt. Gegen die Küsten
des Südatlantik und des Indischen Ozeans
sinkt die Oberfläche allmählich ab, erst in
Küstennähe wird der Abfall steiler. In die
Westantarktis reicht ein Eislobus aus dem
Kuppelgebiet der Ostantarktis hinein, der
zwischen den beiden Hauptgruppen der
Horlick-Berge nach Norden zieht. Ein klei­
neres lokales Zentrum liegt nördlich der
Executive Committee-Kette; wie es scheint,
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ist dieses Gebiet die einzige Stelle inder
gesamten Antarktis, in der sich ein zweites
lokales Zentrum entwickeln konnte. Eine
Stauwirkung der Gebirge ist nur an weni­
gen Stellen zu beobachten, nämlich im Kö ..
nigin-Maud-Land, an den Randgebirgender
westlichen Westantarktis und naturgemäß
im. Graham-Land. An vallen übrigen-Srel­
Ien findet das Inlandeis die Möglichkeit;
parallel zu den vorhandenen Bergketten ge­
gen die Küsten hin abzuströmen, oder aber
es sind überhaupt keine Bergdurchragungen
vorhanden. Ober die. Strömungstendenzen
im einzelnen bereits Aussagen zu machen,
dürfte hingegen noch verfrüht sein, da Ü~er

die Tiefenlage des Felsenuntergrundes noch
viel zuwenig bekannrisc.v.Es' ist durchaus
möglich, daß unter dem Eise' randliehe sub­
glaziale Gebirge vorhanden sind, anrande-'
ren Stellen wiederum fehlen, so daß .Staub­
wirkungen, Düsenwirkungen und andere
Einflüsse durchaus wahrscheinlich sind, Die
Eisströme, Randgletscher, Spaltengebiete
und andere Anzeichen von Störungen .. im
normalen Eisabfluß, die: randlidi überall

feststellbar sind,' deuten auf ein .oberfl~chet1­
n;lhes.sehr unruhiges subglaziales Relief hin.
Bestätigt wird diese' Annahme durch die
Ausformung •der Durchragungen, soweit sie
gebirgs bildend in Erscheinung treten.

*
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Introduction

A scientific field party of the Ice-free Land
Program of the Air Force Call1bridge Re­
search Laboratory landed at Centrum S0
(lake) in Northeast Greenland (fig. 1) on
May 5, 1960. Studies in limnology, glacial

LimnolQgicallnvestigations atCcntrum ••• 5~,
NortheasfGreenland*

by Danie! B. Krinsley,Washington,,·'t)
Abstract. The hvdrography of Centr-um So gefrorenen' Sees •ab, Entsprechend findet sich
(lake), Northeast Greenland indicates that the das dickste Eis entlang der Nordv;restku~te. Berm
vaUey now occupted by the lake was glaciated Auftauen schmelzen 75 % des ,See_EIses von
by an ice stream which moved' from west to oben un~ 25 % vol? Boden. Wenn der See elS-
east. At present, the predominantly northwest- bedeckt Ist, s~nd die nortzontalen und :rertlkalen.
erty wlrids during the winter deposrt the thickest :remper"turdlfferenzen vor .der E\ltfell1':lJg der
accumulations of snow alorig the longitudinal, l~ol1ere.nden Schneedecke .~roßer und verrmgern
south, and east-ccntral porhonsof thefrozen Slc:l.}"'aJ:lrend.der Taupe\lOde...Dlese ']:'entp<:;;a-
lake, consequently, the thtckest . ice.occj.\l's turcütrerenzen - etwa 1,1 C hOllzO\lt,,11\nd3,oC
adjacent to the northwest shore. . During the ver~lkal-.konnen dur.Sh KonvexlOnsstromungen
thaw, 75 percent of the Iake ice meltedfrom bedingt sein, deren Wal;me aus dem. Gl').mdw~s-
the top down and 25 percent melted from ser oder den B0ciensedlmenten sowie aus war-
the Pottom up. When the 'lake is ice covered, meren DlChtestromungen des Schmelzwassers
horizontal and verttcal differences in' water stammt.
temperature are greater p rior to the re- Die limnologischen Untersuchungen, die in die-
moval of the insulating snow cover and' dirni- ser Arbett.beschrteben werden, schließen hydro-
rnsh during the tnaw perrod. These temperature graphische Untersuchungen, Schnee- und Eis-
differences,fls much as 1.10 C, .nortzontaüy and dienst, Abtattons-rund th,ermometrische 1l;Iessun-
3.5' C. vertically, maybe.· the result of convec- gen mit entsprechen<;ien:Beobachtungen der phy-
tion currents geneia ted by heat from ground sikalischenVeränderungen· des Sees während
water 01' bottom sedtrnents, and warmer density ,der. 'I'auperiode ein.
currents from meltwater streams.
Zusammenfassung: Limnologische Untersuchun­
gen am Centrum So, Nordost-GrÖnland. Die
Hydrographie des Centrum So in Nordost-Grön­
land zeigt, daß das Tal, das jetzt von. dem
See bedeckt wird, vereist war von einem Glet­
scherstrom, der sich von Westen nach Osten be­
wegte. Gegenwärtig setzen die im Winter vor­
:herrschenden nordwestlichen Winde die dicksten
AnhäUfungen von Schnee der Länge nach an
den Südlichen und mittleren östlichen Teilendes

') Publication authorized by Director, U. S. Geologica1 Survey.
") Daniel B. Krinsley, Washi\lgton 6,D. C., 510-21st Street, N. W. 304
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